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dem westlichen Flügel der deutschen
damals südöstlich von Lille ) werden
Umfassungsversuche der Franzosen

Itjen. (Man erinnere sich, daß gerade
Kämpfe in jener Zeit noch in der
Bewegungskrieges geführt wurden.)
stich von St . Mihiel wird ein

stanzösischer Angriff von Toul her
' >hen Verlusten für die Franzosen
äesen.

E  Deutschland.
gchen Hauptquartier,  30 . Sept.
ven AlW. T. B. Amtlich.)
mittl» Westlicher Kriegsschauplatz:
en umljeinb setzte seine Durchbruchsversuche
H. Kßmr in her Champagne fort. Südlich

Mesntl—Ypern wurde eine von
DoDslischen Kompanien besetzte Stellung

-r - 'Pi gesprengt.
2005  schritt unser Gegenangriff

vor. Südöstlich von Souchez gelang
)ra»zosen an zwei kleineren Stellen

Linien einzudringen. Es wird dort
ist. Ein französischer Teilavgriff

ras wurde leicht abgewiesen.
Reims und Argonnen wareu die

iabittert.
hSt. Marie-L-Pq brach eine feindliche
dmch di« vorderste Grabenstellung
dstich auf unsere Reserve, die im Ee-
f dem Feind 800 Gefangene abnahm

>)iest vernichtete. Alle französischen
1 zwischen Straffe Sommepy -Souain
W -hu Challerange—St . Menehould
teilweise in erbittertem Nahkamps un-
mfeindliche« Verlusten abgeschlagen,
hbrach ein starker feindlicher Angriff
[»«t nordwestlich Maffiges zusammen,
^ssiges ging eine dem flankierenden
1 Feuer sehr ausgesetzte Höhe (101)
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Auf den übrigen Fronten fanden Artillerie-
und Minenkämpfe in wechselnder Stärke statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppedes Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Südlich von Dünaburg ist der Feind in die

Seengen östlich von Wehklowo zurückgedrängt.
Die Kavalleriekämpfe Zwischen Dryswjaty-

jee und der Gegend von Postawy waren für un¬
sere Divisionen erfolgreich.

Oestlich von Smorgon ist die feindliche
Stellung im Sturm durchbrochen. Es wurden
1000 Gefangene (darunter 7 Offiziere) gemach
8 Geschütze. 4 Maschinengewehreerbeutet.

Südlich Smorgon dauert der Kampf q».
Heeresgruppedes GeneralfeldmarschaE

Prinzen Leopold von Bayern.
Feindliche Teilangriffe gegen viele Ab¬

schnitte der Front wurden blutig abgewiesen.
Heeresgruppedes Generalfeldmarschalls

v. Mackensen.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals 'von Linsingen.
Die Ruffen wurden am oberen Kormin in

östlicher Richtung zurückgeworfen: es wurden
etwa 800 Gefangene gemacht.

Zwei ruffische Flugzeuge wurden abge-
schoffen.

Oberste Heeresleitung.
Der Besuch des Kaisers in Krakau.

Budapest, 30. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)
Das Blatt „Magyar Tudosito" bringt Einzel¬
heiten über den Besuch Kaiser Wilhelms am
3. September in Krakau. Der Kaiser und feine
Begleitung trafen in acht Automobilen um
10  Uhr vormittags ein . Die Gäste wurden
vor der Domkirche vom Krakauer Festungskom¬
mandanten empfangen und begrüfft. Nachmit¬
tags besichtigte der Kaiser das Salzbergwerk
von Wieliczka, wo sich eine interessante Epr-
scde abspielte. Vor der Stefanigrotte bildete
18 ungarische Soldaten Spalier . Sie gehören
Honvedregimentern an, die mit deutschen
Truppen zusammenwirktenund für ihre Tap¬
ferkeit mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
worden waren. Ende August ruhten alle 18
im Wieliczkaer Spital von den Mühen der
schweren Kämpfe aus. Als der Kaiser ver¬
nahm. daß alle 18 Honveds aus Wielicika
seien erklärte er, daß er selbst ihnen das Ei¬
serne Kreuz an die Brust heften werde. Der

Truppenkommandantvon Wielicza stellte die
Honveds vor. Der Kaiser begrüßte sie in
deutscher Sprache. Ein Oberleutnant verdol¬
metschte den Soldaten die Begrlltzungsworte.
Hierauf heftete der Kaiser den Tapferen das
Eiserne Kreuz selbst an die Brust. Die Hon¬
veds sangen die ungarische Hymne, während
der Kaiser und die Begleitung mit abgenom--
menem Helm dem Gesang lauschten.

Die Hilfe für Ostpreuffen.
Stuttgart , 30. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)

Die gestern im Rathaus abgehaltene Sitzung
des vorbereitenden Hilfsausschuffes für Ost¬
preußen einigte sich nach ausgiebiger Erörte¬
rung dahin, daß man nach wie vor der not-
leidenden Bevölkerung in der verwüsteten Ost¬
mark nach Kräften helfen solle. Man war ein¬
hellig der Ueberzeugung, von der Verwirk¬
lichung des vielfach im Reiche bereits zur Aus¬
führung gebrachten Patenschaftsgedankens aus
verschiedenen praktischen Erwägungen heraus
jedenfalls hier vorerst Abstand nehmen zu müs¬
sen. Man müßte auf dauernde Unterstützung
eines einzelnen eng begrenzten Gebietes vor¬
läufig sich nicht beschränken, beabsichtigt aber,
dem geschädigten Kreise Ragnit eine beträcht¬
liche einmalige Hilfe zu verschaffen. Es wurde
ein Arbeits ausschuß gewählt mit dem Staats¬
minister a. D. Pischek als Vorsitzenden. Der
Ausschuß wird sich demnächst an die Oeffent-
lichkeit wenden .

12101 Millionen dritte Kriegsanleihe.
Berlin . 30. Sept . (W. T. B . Amtlich.) Für

die Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe
ist nunmehr das Ergebnis mit 12 101 Millio¬
nen Mark festgestellt. Darunter sind 2169 Mil¬
lionen Mark Schuldbuchzeichnungen. In wel¬
cher Weise die Zeichnungen sich auf die ver¬
schiedenen Arten von Anmeldungsstellen ver¬
teilen, ergibt sich aus der nachstehenden Ueber-
sicht, die zum Vergleich die Ergebniffe der
ersten und zweiten Kriegsanleihe heranzieht.
Es wurden gezeichnet auf die dritte, zweite
und erste Kriegsanleihe , in Millionen Mark:
bei der Reichsbank 569 bei der dritten, 565
bei der zweiten und 479 bei der ersten Kriegs¬
anleihe; von Banken und Bankiers 7676 resp.
5664 resp. 2895; von Sparkaffen 2592 resp. 1978
resp 883; von Lebensversicherungsgesellschaf
ten 417 resp. 384 resp. 203; von Kreditgenoffen
schäften 680 resp. 358 resp. Null ; vor, den Post¬
anstalten 167 resp. 112 resp. Null . Zusammen
bei der dritten Anleihe 12101 , bei der zwer-

ten 9 061 und bei der ersten 4 460 Millionen.
Die Feldzeichnungensind in der vorstehenden
Uebersicht nicht enthalten.

Keine badische Zuwachssteuer während des
Krieges.

Das badische Finanzministerium hat im
Oktober vorigen Jahres einen Gesetzentwurf
über eine badische Zuwachssteuer ausgearbei¬
tet, der im wesentlichen dem — für die Reichs-

besteuerunz beseitigten — Reichszuwachs-
steuer-Eesetz nachgebildet war. Der Entwurf
ging zunächst den Städten zur Aeußerung und
Begutachtung zu. Die der Städteordnung un¬
terliegenden Städte erklärten sich jedoch nicht
in der Lage — mit Rücksicht auf ihre Ee-
sckmftslast und ihr vermindertes Personal —
in eine Prüfung des Entwurfes einzutreten,
und der Verband der mittleren Städte wandte
sich mit Rücksicht auf die Zeitlage überhaupt
gegen eine solche Landessteuer. Auf Grund
dieser ablehnenden Stellungnahme hat das
Finanzministerium sich entschlossen, den Ent¬
wurf der dem nächsten Landtage vorgelegt und
am 1. April 1916 in Kraft treten sollte, einst¬
weilen zurückzustellen.

Es wäre zu wünschen gewesen, schreibt der
„Tag" dazu, datz sämtliche der Städteordnung
unterliegenden Städte sich gegen die Einfüh¬
rung der Zuwachssteuerin jetziger Kriegszeit
ebenso deutlich ausgesprochen hätten wie der
Verband der mittleren Städte inBaden , deffen
Verhalten sehr zu begrüßen ist.
Die englisch-französ. Offensive.

Die Kämpfe bei Givenchy und Souchez.
Genf. 30. Sept . Dem Besitz des nächst Lote

140 gelegenen Foliegehölzes gelten die fortge¬
setzten Kämpfe bei Givenchy und Souchez. Die
hattnäckige Verteidigung des Gehölzes durch
die deutsche Artillerie und Infanterie erklä¬
ren die französischen Kritiker in der Nächstlie¬
genden Aufgabe der Deutschen, dem Gegner
auf einer Strecke von sieben Kilometern bis
zur Bahnstation Vimy, der nach Arras , Lons
und Lille führenden Bahn , jeden zollbreit Bo¬
den strittig zu machen. (T. U.)

österreich-Ungarn.
Wien, 30. Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)

Amtlich wird verlautbart : 30. Sept . 1915:
Ruffischer Kriegsschauplatz:

Die Lage in Ostgalizien, an der Jkwa und
an der Putilowka ist unverändert. Im Sumpf-

der Vergessenheit,
^tiegstomon aus der Türkei.

Don Auny Wothe.
lstMck MW 1814 by Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)
beM̂Ml lichtete sich aus ihrer liegenden

?i>ilpor und nahm sich langsam Rosen
Lalö stand, beide Hände voll

»**- » lj, sich leicht vor dem Gefürch-
Spottlächeln um die roten

iricfofÄi a)ar’ ohne weiter der beiden
achten, an die Tür getreten, die
führte. Langsam sentte er den

den er in der Hand gehal-
Cjn das verschlungene Gewinde sei-

. Jl « fett  Gürtels.
l*ef er befehlend in den Garten.

Lalös Herz klopfte zum Zer-
brach jäh ab. Affad

"̂ ^ ^ den Schrittes, w ie sein grauer
einher.

UMst Du. Efendim?" stagte Affad
bleibend, ehe er sein Antlitz

Pe»1 vor Kemal Pascha neigte.
l’ct? ® 5[, ' î nen Diener mit dunkel for-

Geplärre?" herrschte er ihn
r  uichtswiirdiger Hund , nicht,
,t(;, I ®W?r-. °me  roten Blutes fließen?

nicht."
rt zeugen über dem struppigen

iT Buketten auf, aber schnell
eben schlagend, entgegnete er

A^ rr. Dein Knecht hott."
borst Du, will nicht, daß Du

er sich in französischer
n Töchtern, „habt diesen alten,

heimtückischen Burschen dazu verleitet . Sttll,
keine Widerrede! Kein Wort !"

Lariffa preßte die Lippen zusammen. Lale
aber, achtlos die roten Rosen in den Korb wer¬
dend, der mit seiner überquellenden Pracht
am Boden stand, erwiderte trotzig:

„Du gönnst uns nichts, nicht mal ein arm¬
seliges Lied, das der arme Alte da singt."

Kemal Pascha lachte schneidend auf.
. Du denkst sehr gering von Kemal Pascha.

Aber andere Dinge beschäftigen meine Gedan¬
ken wie Euer töttchtes Weibergeschwatz. —
— Komm herzu, Affad!"

Unterwürfig trat Affad auf einen Wink
des Pascha kurz über die Schwelle des Frauen-

Mft Du ein Moslin ?" fragte Kemal Pa¬
sch« kurz und hatt mit durchdringenden Augen.

Affad legte die Hand beteuernd auf die
Brust

Bei Allahs heiligem Herzen. Efendim/'
"-rch will Dir 's glauben, Du Schuft. Das

aber> age ich Dir , wenn Du mich betrugst, so
jage ich Dir eine Kugel durchs Hrrn Hier hun¬
dert Silberstücke, wenn Du treu bist — , klir-
Ipnd warf er ihm seine Börse zu „abe
wehe Dir , wenn ich Dich auf Schlergwegen

eitCt,5Bete des Korans Suren " (Kapitel ) , gebot

" D° e"beidÄ ' Mädchen erzitterten vor jäher
Angst , wenn Aff-rd keine paffenden Motte

fcm«rL t Affad kniete nieder, das Haupt der
WWt . und ° - d- ch» g -° m --

seinen Lippen:

A "°de" Weltalls Lichtverbreiter
Will dir selbst die Pfade zeigen:
M dem Herrscher aller Drnge
Sollst du dich in Demut nergen.

„Genug", rief der alte Türke mit dem
Silberbart und dem kühnen braunen, noch so
jungen Gesicht. „Ich vertraue Dir ."

„Er kennt selber die Suren des Korans
nicht", flüstette Lale verstohlen ihrer Schwe-

^^ Affad erhob sich und neigte sich wieder bis
zur Erde. „

„Befiehl, Efendim, Deinem Knechte.
Prüfend flog Kemal Paschas Blrck von

Affad zu den beiden Prinzeffinnen.
„Ihr werdet Stambul verlaffen , gebot er

kurz, wieder in französischer Sprache, „und
zwar morgen nacht."

Die beiden jungen Mädchen hielten sich
ängstlich umschlungen.

Und wo befiehlst Du. daß wir hrngehen?
fragte Prinzeffin Lariffa ganz sanft unv
fügsam. . , .

„Das wird sich finden. Eure wre meine
Sicherheit ist hier bedroht. Rüstet also alles
zur Reise — ich folge Euch in wenigen

Horstv. d. Reye, der hinter der Tur zedes
Wort verstand, lauschte angestrengt mit köp¬
fendem Herzen. Kam ihnen hier ein Zufall
zu Hilfe, oder lockte Kemal Pascha sie nur m
eine Falle?

Affad und Hassan, der Sudanneger , mehr
von unseren Leuten kann ich leider nicht ent¬
behren. werden Euch geleiten ", nahm Kemal
Pascha von neuem das Wott.

Lariffa schauderte. Haffan war ein alter
böser Geselle, dem sie jede Schlechttgkeitzu¬
traute, der aber das größte Vertrauen Kemal

^ ^,Lann Zahrö mit uns gehen?" ftagte LalS
schüchtern.

Meinetwegen, obwohl uns ore Alle nur
beschwerlich ist. Aber ohne Dienettn könnt
Ihr nicht sein.

„Zährö ist gut und treu", bettelte Lald.
„Es sei denn — Ihr sollt mich güttg sehen.

Ich will Euch der alten Getreuen nicht be¬
rauben."

„Und wohin führst Du uns ?" fragte Prin¬
zeffin Lariffa, die großen schwarzen Augen fest
auf ihren Stiefvater gerichtet.

„In mein Heimatland, Italien . Da seid
Ihr sicher vor den Ereulen des Krieges ."

„Werden wir denn durch den Kriegshafen
kommen?" fragte Lalö besorgt. „Alle Fahr¬
straßen sind gesperrt."

Kemal Pascha lachte. „Mein gelbes Boot
mit den Purpurflammen, die türkische Flagge
am Heck, kann überall paffieren. Ich gebe
Affad die Losung ihr werdet sicher das italie¬
nische Schiff erreichen, auf dem Ihr sicher seid,
bis ich Euch folge.

„Es find nur Kriegsschiffe im Hafen",
wandte Lariffa zögernd ein. „Glaubst Du,
daß sie uns aufnehmen und vor allem, daß sie
uns weiter Deiner Heimat zuführen können?"

Wieder lachte Kemal Pascha hatt auf.
„Sorg' Dich nicht um Dinge , die Du nicht

rerstehst, und wage es nicht, Dich meinen An¬
ordnungen zu widersetzen. Ich werde Affad
strengste Jnsttuktionen geben. Haltet die
Flagge der Italiener im Auge, alles andere
findet sich. Also morgen nacht beim letzten Ge¬
bet, ist die Stunde da."

„Was hockst Du noch da?" herrschte er Affad
an, der an der Schwelle des Gemaches am Bo¬
den kauette und gleichgültig vor sich hinstarrte.
Im Vorhof magst Du meiner harern, da will
ich mit Dir reden. Fort jetzt mit Dir !"

Gebieterisch wies seine Hand hinaus.
Affad stand auf und schlich nach einer unter¬

würfigen Verbeugung von dannen.

(Fortsetzung folgt.)
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Korminbaches erstürmten öster¬

reichisch-ungarische und deutsche Truppen meh¬
rere Stützpunkte . wobei vier russische Offiziere
und 100 Mann in Gefangenschaft fielen . Zwei
feindliche Flieger wurden herabgeschostem Die
k. u . k. Streitkräfte in Litauen wiesen russische
Angriffe ab. Die Kämpfe führten stellenweise
zum Handgemenge . Der Gegner erlitt große
Verluste.

Italienischer Kriegsschauplatz:
An der Tiroler Westfront wurde in der

vergangenen Nacht im Adamellogebiete ge¬
kämpft. Ein Angriffsversuch des Feindes auf
den Paß westlich der Cima Presena wurde
durch unsere Artillerie abgewiesen ; auch bei
der Mandronhütte mutzten die Italiener nach
mehrstündigem Gefecht zurückkehren. Auf der
Hochfläche von Vielgereuth griffen sie gleich¬
falls nachts unsere Stellungen zweimal ver¬
gebens an . Ebenso scheiterten an der Kärnt
ner Front nächtliche Angriffe aus unsere be
festigten Linien westlich des Bombasch-Era-
bens (bei Pontafel ) . Die Kämpfe bei und
nördlich von Tolmein dauern fort . Vor dem
Mrzli Vreh wich der Feind in seine alten
Stellungen zurück. Gegen Dolje griff er wie¬
derholt an , wurde aber stets abgewiesen . Heute
früh begann das italienische Artilleriefeuer
gegen den Raum von Tolmein . das schon sehr
lebhaft war , von neuem.

Südöstlicher Kriegsschauplatz

Nichts Neues.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Eine Verbalnote an die Verbündeten nnd
Neutralen.

Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe
1 Oh

Die Wehrpflicht.

London . 30. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Daily Chronicle " tadelt in seinem gestrigen

Leitartikel den Hauptmann Tuest und ferne
Anhänger , die trotz der dringenden Aufforde¬
rung Asquiths die Frage der Wehrpflicht er>
örterten . Das Blatt schreibt: Es ist klar, daß
Frankreich und Rußland gegenwärtig m etnet
ausnehmend großen Krise ? er Militärischen
Anstrengungen und des nationalen Schicksals
rch befinden . Ein Zank rm britischen Parla¬
mente über die Kriegsführung wäre das aller,
schlechteste Mittel , ihnen Zuversicht und Ner-
venstärkung zu geben . DieAnhänger der Wehr¬
pflicht störten oft genug die Beziehungen Eng¬
lands Frankreichs und Rußlands . Nicht min¬
der mußte ihnen die Balkankrise Zuruckhal¬
tung auferlegen . Es ist an der Zeit , daß das
Unterhaus und das Publikum Über diese hin¬
terhältigen Angriffe auf Asqurth sich klar
werden.

österreichischenTruppen im Osten 294 408 Qua¬
dratkilometer russischen Bodens , also den
dreieinhalbfachen Flächeninhalt Galiziens,
meit mehr als die Hälfte des deutschen Reiches
besetzt.

Frankreich.
Sperrung des Grenzverkehrs.

Paris . 30. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Meid , der Agence Havas . Auf Ersuchen der

Die Räumung von Minsk
Stockholm , 30. Sept . Das „Verl . Tagebl ."

schreibt' Der Heilige Synod hat befohlen , daß
die geistlichen Mittel - und Hochschulen von
Witebsk und Minsk , nach Rjaesan und Jaros-
law verlegt werden . Auch alle Kirchengerate
und andere Wertsachen müssen dorthin über
führt werden . Ferner hat der Synod beschlos
sen, die geistlichen Schulen in Kiew nach Kasan
zu verlegen . Die Ackerbauschule von Schrto-
mir werde nach Nowotscherkowsk überfuhrt
Der Oberprokurator des Synods hat befoh¬
len , alles in den Kirchen und Klöstern einge¬
gangenes Gold der Reichsbank zu übermitteln.
Bekanntlich hat der Eisenbahnminister eben¬
falls befohlen , daß alle Reisende , dre ihre
Fahrkarten mit Gold lösen , vor allen anderen
Reisenden an den Schaltern den Vorrang er¬
halten sollen.

Ministerrat im Zarenzelt
Petersburg . 30. Sept . (W . T . B . Nicht-

London , 30. Sept . (W . T.
Meld des Reut . Bur . Lloyds ^
amerikanische Schiff „Vincent " ift* *
Die Besatzung ist gerettet worden

Maasluis , 30. Sept . (W . T. $ 1
Der hier angekommene norwegiŝ I
„Rollon " meldet , daß er bei
oer Themse gesehen habe , wie
Lotsenboot in die Lust flog.

Berlin , 30. -Sept . Die „Voss,
aus Konstantinopel : Wie hierh..
wird , ist der französische Message,
„Sydney " bei Kap Malta totpebiJ
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Lokales.

Meld der Agence Havas . Auf Ersuchen der Petersburg , 30. Sept . (W . T . B . .nrcyr-
Militärbehörden wurde die französisch-schwer- flmtq Meldung der Petersburger Telegra-
»erislbe Grenze zur Zeit für den Personen - 1„denaaentur . Im Zelt des Zaren fand un-

Wien . 30. Sept . (W . T. B . Nichtamtl .)
Das Ministerium des Aeußern richtete am
24. September an die diplomatischenVertre¬
tungen der verbündeten und neutralen Machte
nachstehende Verbalnote : „Am 18. Juli wurde
der italienische Kreuzer „Eiuseppr Garrbaldr
von einem österreichisch-ungarischen Untersee¬
boot torpediert und versenkt. Wie aus der
Meldung des österreichisch-ungarischen 8. Di¬
visionskommandos hervorgeht , haben einige
der italienischen Torpedofahrzeuge , welche sich
näherten , um die Ueberlebenden zu bergen , dre
Genfer Flagge gehißt und griffen das Unter¬
seeboot an , als es neuerlich auftauchte . Dre
österreichisch-ungarische Regierung protestiert
energisch gegen dieses Vorgehen der rtalrenr-
schen Marine , welches eine offenkundrge Ver¬
letzung der grundlegenden Bestimmungen der
zehnten Haager Konvention von 1907 darsteltt.
Die Botschaft (Gesandtschaft) wird gebeten,
das Vorstehende zur Kenntnis ihrer Regierung
bringen zu wollen ."

zerische Grenze zur Zert für den Personen
verkehr von Frankreich nach der Schwerz ge¬
sperrt . Die Beförderung von Briefen , Tele-
gammen und Postpaketen , einschließlich solcher
für Kriegsgefangene , nach der Schwerz wird
augenblicklich gleichfalls eingestellt . Außerdem
können Telegramme nach gewissen Landern
ebenfalls , jedoch nicht langer als 48 Stunden,
zurückgehalten werden.

Die Frage der Dardanellen -Expedition.
Paris . 30. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Meid der Agence Havas . Ministerpräsident
Viiviani und der Minister des Aeußern Del-
caste sind gestern von dem Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten , der sich auch mit
der Frage der Dardanellen -Expedrtton befaßt
hat vernommen worden . Nach der Sitzung
wurde keine amtliche Mitteilung ausgegeben.
immerhin wird versichert, daß Delcaste , e^ n-

wie dies Grey am Tage zuvor rm englischen
Unterhause getan hat , den Entschluß der alli¬
ierten Mächten förmlich bekräftigt hat , Ser¬
bien zu unterstützen, falls es Angriffen ausge¬
setzt sein sollte.

Türkei.
Konstantinopel , 30 . Sept . (W . T . B . Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Tardanellenfront ist die Lage unverändert.
Am 27 .September brachten unsere Küsten¬
batterien ein feindliches Torpedoboot in der
Gegend des Kerevisdere zum Sinken und be¬
schossen wirksam die feindlichen Stellungen
an der Küste von Sedd -ül -Bahr . In der Nacht
vom 27. zum 28 . September überraschten un¬
sere nach verschiedenen Richtungen ausge¬
sandten Erkundungsabteilungen eine feind¬
liche Abteilung in einem Hinterhalt , machten
sie zum Teil nieder und nahmen den anderen
Teil gefangen . Sie schlugen andere Erkun¬
dungskolonnen , die sie angetroffen hatten , in
die Flucht und erbeuteten eine Anzahl Ge¬

wehre und Munition . Bei Sedd -ül -Bahr
erwiderte am 28 . September unsere Artillerie
kräftig das Feuer verschiedener feindlicher
Batterien , die einen Augenblick unsere Stel-
lungen beschosien hatten und brachten sie zum

Schweigen . Von den anderen Stellen rst.
nichts zu melden.

Italien.
Späte Erkenntnis.

Rom . 30 . Sept . (W . T . B . Nichtamtl )
Ueber Bern . In einem Leitartikel des „Ale,-
sagero " führt der Abgeordnete Colajannr aus,
daß die Ententediplomaten für den großen
Irrtum , die Kraft Deutschlands zu gering ern-
geschätzt zu haben , verantwortlich gemacht wer¬
den müßten . Deutschland besitze dank seiner
Organisation , der geographischen Lage und
Eisenbahnen statt der Kraft einer Natron von
68 Millionen Einwohnern die Kraft eines
Hundertdreißig -Millionen -Volkes.

Der Weberstreik.
Bern . 30 . Sept . (W . T . V . Nichtamtl .)

Gegenüber den Behauptungen der Führer des

phenagentur . Im Zelt des Zaren fand un
ter dem Vorsitz des Zaren einMinisterrat statt.

Fortsetzung des Rückzuges.
Paris , 30. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Der Sonderberichterstatter des „Journals ' im
rusiischen Hauptquartier , Nadeu , telegraphiert,
es sei möglich , daß die Rüsten sich noch werter
zurückziehen und dem Feinde noch mehr Ge¬
lände überlasten würden . Er tröstet die Leser,
welche die Nachricht von einem neuen Rückzüge
nach angeblichen großen Siegen des rustr chen
Heeres überrascht, damit , daß dre Deutschen

M von ihrer Operationsbasis entfernten,
während die Rüsten ihren Reserven immer
näher kämen. Deshalb sei dieser augenblick¬
liech neue Erfolg der Deutschen im Hrnblrck auf
hen endlichen Sieg bedeutungslos.

Reval ohne Lebensmittel.
Petersburg , 30. Sept . (W . T . B . Nicht¬

amtl .) Nach einer Meldung des „Rfeftch r,t
Reval vollständig ohne Holz und ohne Lebens¬
mittel . „Rjetsch" findet dies unbegreiflich,
da Reval nicht belagert ier. Das Blatt sagt,
die Unterbeamten der Staatsbahn seren rhrer
Ausgabe keineswegs gewachsen.
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Dom Balkan.
Dank der bulgarischen Studenten

Berlin . 30 . Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Die auf den Ruf ihres Vaterlandes von hier
abgereisten bulgarischen Studenten der hre-
sigen Hochschule haben aus Wien ern Tele¬
gramm an den hiesigen bulgarrschen Konsul,

Kommerzienrat Mandelbaum , gerrchtet. rn
welchem es heißt : In dem Augenblick, wo wrr
Deutschland verlasten , halten wrr es für un¬
sere Pflicht , dem deutschen Volke Dank für
seine Sympathien zu unserem Vaterlande aus¬
zudrücken. Die lebhaften Kundgebungen dre
uns von einer großen Anzahl Berliner Bur-

Oberlehrer Bräuning ft
Mts . fiel einen Tag nach seinem
im Kampfe für das Vaterland
lehrer am hiesigen Kgl Kaiserin
Gymnasium mit Realschule , '
Bräuning,  Leutnant b. L..
Eisernen Kreuzes . Geb . am 23
in Altona , besuchte er das Kgl. . ,
zu Meldorf in Schleswig -Holstein,
am 1. Febr . 1899 die Reifeprüfm, . , .
Er widmete sich in Heidelberg , fc (imgletct) 1) «
tingen und Genf dem Studium| « vom r v
schichte, Germanistik und der si« ^ besteht, h
Sprache . Die Staatsprüfung !-«> -me allst
Güttingen am 6 . Febr . 1904 ab
hiesigen Anstalt wirkte er sei JJJ

Vermöge seiner reichen Begadi ms sstg«. -
gerüstet mit gediegenem Wissens Een.
sein Spezialfach hinaus auch dir Verc
Gebiete geistiger Tätigkeit umfchr, istnoerständ,
er die im anvertraute Jugend mitjtung Mainz 1
Gewissenhaftigkeit , und durch sei« kneral des 1
heiteres , allem Kleinlichen abhold« jdes Gesetzes
seine Begeisterung für alles « 4. Juni 1
sie in seinen Bann . Bei AmtsgenMtpreise vor
Schülern erfreute er sich gleicher!
und Wertschätzung . Die große L
Schüler trat so recht in die Ersch
Gelegenheit seines vorletzten M
den er als Genesender nach seimi
düng im Sanatorium Baumstai!
Mit seinen Eltern und Eeschwistk'
ein großer Kreis von Freunden
Mitte er steks willkommen mat,
trefflichen , edlen Menschen. Sein
Erundzug war die stete Bereits
es galt , andern zu helfen Er
darauf , daß er an diesem gewal
kerringen teilnehmen konnte.

' * 4vjiihriges Dienstjubiliim»
jähr . Dienstjubiläum des Herrn
assistenten Karl Privat  wurde
vom Vorstand des Staatseise«
dessen Ehr e n v o r s i tze nd er,'
ist ein Divan als Ehrengeschenk
Eisend .-Assistent Schick würdig!!
nigen Worten die Bedeutung '
für den Jubilar , der mehr als 0
alter auf dem hiesigen Bahnhos«
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tan und dessen Wachstum und ^
nähme von den kleinsten Anian« . ?mclDel

Gegenüber den Behauptungen der Führer des uns von einer » » Bahnhof dargebracht
Weberstreiks, die Industriellen erzrelten ge- ger beim Abschied am ^ aynyo> »
SÄjUwäfi . teilt die itatieni» worden Md. ,md da- b» - gfä  Zer

-ZHWW - WZZMM

nähme von den kleinsten
heutigen Ausdehnung miterlebt « ^
.SÄ » '» .;« W t 3<“
schöne Anerkennung der Verdiei« ^
bilars um den Verein . « » rief«

. Erntedankfest . Die eaangj JJw 8
meinde feiert am nächsten Son»« ^ J
Oktober ihr Erntedank  H ^ -°erha
diesem Jahre so besonders> b-de k « ^Post
ist Der Nachmittagsgottesdienit ^ p> tz ko
nächsten Sonntag ab nicht um^ L, " I
sondern um 5 Uhr 30 Min . i

* Vom Kurhaus . Auf bê Sfötiefe übe,
8y4 Uhr stattfindenden Expernn' I ^
des Physikers H. K ub a ch. .̂ ' - « 1» ' .
Dienste der Elektrotechnik t»
bis 18 " weisen wir besonders
gegen Vorzeigen von Kurtap
mentskarten frei reservierter

Auslieferung der fahnenflüchtigen Griechen an
die Türkei

Genf . 30. Sept . Der „Temps " meldet der
Vost . Ztg . zufolge aus Dedeagatsch, daß nach
einer aus zuverlästiger Quelle stammenden
Nachricht, die bulgarische Regierung den tür¬
kischen Behörden alle Fahnenflüchtige grie¬
chischer Nattonalität ausgeliefert hat , die sich
aus der Türkei auf bulgarisches Gebiet bege¬
ben hatten . Ihre Zahl soll ziemlich bedeutend
sein.

der Familien Einberufener in keiner Werse
größere Zugeständniste machen könnten , da dre
unsichere Lage der Webereifabrrken ber fast
vollständiger Unterbindung der Ausfuhr der
erschreckenden Teuerung aller Rohmaterialien,
sowie infolge der starken Verluste nach wie vor
weiterbestehe.

Mailand . 30. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Der .Secolo " meldet : Die Weber haben ge¬
stern in Lugano , Eallarate und Busto -Arsizio
wieder Streikversammlungen abgehalten . Un¬
gefähr 38 000 Weber sind ausständig . Gestern
versammelten sich die Gemeindevorsteher des
Ausstandsgbietes , um über den schweren Strerk
zu verhandeln und die Möglichkeit einer Ver¬
ständigung zu prüfen . Die Vertreter der We¬
bereigesellschaft und der Arbeiterpartei wur¬
den dabei getrennt gehört . Für heute sind ge¬
meinsame Verhandlungen zwischen den Vertre¬
tern der Industriellen und den Texttlarbeitern
angesetzt.

Mailand . 30 . Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Wie der „Secolo " mitteilt , nimmt an dem

gültigen Sieges . Wir rufen nochmals Hoch
Bulgarien ! Hoch Deutschland!

Blockade der bulgarischen Küste
Berlin . 30 . Sept . Die Bukarester „Seara"

meldet aus Salonik . daß die Flotte der Alli¬
ierten im Aegäischen Meer die Blockade der
bulgarischen Küste vorbereite.

Rumänien.

Berlin , 30 . Sept . Die „B . Z. a . M ." mel
det aus Budapest : Nach einer Meldung aus
Salonik haben die Vertreter der Entente der
rumänischen Regierung das mündliche An¬
suchen unterbreitet , die Neutralität aufzuge¬
ben Ministerpräsident Brattanu betonte , daß
Gründe militärischer Natur es jetzt Rumänien
unmöglich machen, eine Aktion zu beginnen

Der Seekrieg.
Die Tätigkeit der deutschen U-Boote im

Mittelmeer.

Konstantinopel , 30. Sept . (T . U.) Wie hier.
her berichtet wird , ist ein französischer Pasta-' - _ ß ' rtv » sYTfrtTtrt tnrs

, .'ena
^ leßl

'• Hier,
*(n Absen

Wie der „Secolo " mitteilt , nimmt an dem her berichtet wird , ist ein
Streik die gesamte Arbeiterschaft der Webe - gierdampfer aus Sydney ber Kap Malta t -

„„„ oJnnnn lr.allarale Bulto Arsizw , vediert worden . Ern aus Mudros in Athen

Ein englischer Bericht aus Mesopotamien.
Rotterdam , 30. Sept . Der Befehlshaber der

englischen Truppen in Mesopotamien berichtet
nach dem Berl . Lokalanz . drahtlich , daß die
türkische Stellung beiKutalamra erobert , viele
Gefangene gemacht und Kanonen erbeutet
worden seien . Der Feind lief , von den Eng¬
ländern verfolgt , nach Bagdad.

xeicrt von Legnano , Eallarate , Busto Arsizro,
sowie mehrere Nachbargemeinden teil . Unge¬
fähr 80 Fabriken sind geschlosten. Die Lage ist
ziemlich schwierig . Die Arbeiter fordern erne
Erhöhung des Lohnes um 10 Prozent , was die
Bilanz der bedeutendsten Webereien bis zu
100 000 Lire mehr belasten würde . — Wie der
„Corriere della Sera " meldet , wurde der Ge-

pediert worden . Ein aus Mudros in Athen
angelangter Herr versichert, datz täglich eng¬
lische und französische Schiffe im Mittelmeer
versenkt würden , doch werde darüber strengstes
Stillschweigen beobachtet.

„Bchnedetto Br »n."
Rom . 30 . Sept . (W . T . V . Nichtamt .) Laut

England.
Die Verlustliste.

London , 30. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Die letzte Verlustliste zählt sechsunddreißig
Offiziere und 2084 Mann.

trnrneie della Sera " meldet , wurde der Ge- Rom . 30 . wepr. trv . -u v
ttnefei Eroßverband der Steinkohlenhändler einer Meldung des „Mestagero fanden bei der
Ät StuT ^ en 6«t . » enb, n W ° »e» - de- Linie « !!!- -
ni r̂naels vorstellig da durch die gegenwärtige Brin " der Kommandant , Kapitan Faraforn
Laqê die Löschungsarbeiten im Hafen von Ge- und Fregattenkapitän Candeo den Tod^ Von

" _morbpn I den Offizieren wurden nur die Ingenieure
und drei Aerzte gerettet . Gegenüber den

.CU-y v V IV - -
nua schwer beeinträchtigt werden.

Ruhland.
2S4 408 Quadratkilometer besetzt.

Berlin , 30. Sept . Die „B . Z . a. M ." mel¬
det aus Wien : Nach polnischen Meldungen
vom 27. September haben die deutschen und

uno inei «uw « . 7.
Ueberlebenden wurden außerordentlich strenge
Vorkehrungen getroffen , um zu verhindern,
daß sie vor dem offiziellen Verhör mit dritten
Personen sprechen.

- Der 1. Oktober hat dein
Vorgängers gemäß gleich « q '
der Wärme aufgeräumt,
wehte eine frische Luft , sodaß
tat , den leichten Ubergangsm «^
schwereren zu vertauschen,
den Wiesen und über dem - ,
apsehliche Nebelschicht. d,e K
späten Vormittagsstunden
Sonne über dem von der
deten Bad Homburg ersten,
Strahlen hinab in einen ^
kühlen Oktobertag . wie wir
dreißig wünschen.

* Höchstpreis für Milch
(Wolff -) Büro in Frankfurt
Wegen der Frage des ME
Städte Frankfurt a. M „ A
Höchst a. M .. Darmstadt M
bach haben seit einiger Ze •
des Generalkommandos , des v*
Innern in Darmstadt sowie^
Präsidenten in Castel un
Handlungen mit den MiliW
seits und den Vertretern der p
andererseits stattgefunden.

Die Milchproduzenten ^
macht, daß sie vom 1. Otto T"
der Lage seien , die Milw ^ i
Preise von 20 Pfg . für denM
nannten Städte zu liefern . „
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1 Oktober 1.915„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe

den

1-i- ende Milchversorgung der Städte
** ■gefährdet, wenn nicht den Milch
seienden Landwirten durch Bewilli-

iunktes haben sie darauf hinge-
die Erzeugung der Milch durch

Mangel an Erünfutter , die
her Wirtschaftsfuttermittel , der

und der Hilfsstoffe sowie die Er-
r Löhne, die starke Verringerung der
M die großen Verluste beim Ersatz
/kenen Kühe u. a . m. in so hohem

„euert wird , daß bei Auftechterhal-
Menwärtigen Milchpreise Milch nur

ff jJ Eforfuft produziert werden könne.
Mlisekrioi 'sni ' iilinn

sagil
-

JL höheren Milchpreises ein teilweiser
— ^ Tfüt die stark erhöhten Erzeugungs-

zugebilligt werde.
.«nannten Behörden sowohl wie die
^ der Städte haben nach eingehender
der Verhältnisse das Verlangen der

.duzenten auf eine Erhöhung des
ifts nicht ablehnen können. Demge-

uen die Vertreter der genanntenStädte
von den Milchproduzenten vom 1.

mt geforderten Preise von 22 Pfg . für
;i Milch frei Stadt einverstanden er¬

bleich hiernach Uebereinstimmung
vom 1. Oktober ab zu zahlenden

is besteht, hat das Generalkommando
[eine allseitige Durchführung der ge-
, Vereinbarung sicherzustellen, auf An-
,Preis von 22  Pfg . für den Liter als
iz fstgesetzt und nachstehende Verord-

ulassen:
Verordnung.

iEinverständnis mit dem Gouverneur
mg Mainz bestimmt der Kommandie-
jeiteral des 18. Armeekorps auf Grund
tdes Gesetzes über den Belagerungszu-

s4. Juni 1851 und des Gesetzes betr.
greife vom 4. Aug. 1914 in der

. jiet Bekanntmachung vom 17. Dezem-
oße Lii> <mit Giltigkeit vom 1. Oktober an
ErschlüIweiteres:

^ -i an Händler oder Vereinigungen,
'e’ne! (in den Städten Frankfurt a. M.,

^baden, Hanau , Höchsta . M ., Darm-
di, Mainz und Offenbach Haushal-
izsmilch an die Verbraucher abgeben.

Er >
iewalA^

unde«,
' ich liefert, darf hierfür keinen höheren

leis wie 22 Pfg . für den Liter frei
"« UschMt federn.

genannten Händler und Vereini-
M dürfen an ihre Milchlieferanten
mn höheren Preis wie 22 Pfg . für den

^nn ! 11 Stadt bezahlen.
Tv ibe 11 ^ en  hiernach festgesetzten Höchstpreis
.{.„y Weitet , wird mit Gefängnis bis zu
. . , f,«l™Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
L ' m Mark bestraft,
jütbijtt®'e Bestandsaufgabe der am 1 Ok-
ng di«! vorhandenen Vorräte an V e r-
als ei« ^ zucker ist bis zum 10. Oktober
hnh°iv °!l°l-Eink,aufsgesellschaft m. b. H.,
^ K ilbt. XIII . Zuckeroerteilung einzu-
lnfäng«« Anmeldeformulare sind bei der
rlebt «> Abkomme  r Frankfurt , Zimmer
" ist iß l?" von 9—3 und 4—6 Uhr
:ibienitfp

st>eBriefe über 50 g nach dem Osten,
"«djirg des Staatssekretärs des

Mts. Die durch die ungünstigen
Wsverhältnisse herbeigeführte An-

von Postsachen auf dem östlichen
>uplatz konnte leider noch nicht be-
" «n. Im Einvernehmen mit der

Itung wird daher das Verbot
,lme und Beförderung privater
W über 50 Gramm und Päckchen

« , suppenangehörigen der Ostarmee
m »Mit 1e^ 1* 5.  Oktober ver-

ietS  Hiernach unzulässige Sendungen
v u«!L *n Absendern zurückgegeben.

W das Kriegsgebiet Oesterretch-
Das K. und K. Generalkonsulat

®l. gibt nachfolgendes bekannt:
die als Kriegsgebiet erklärten

stttreich-Ungarns find nunmehr be-
Wiuimungen getroffen worden . Zum
k^ Sur Reife in dieses Gebiet genügt

Wt seitens einer österreichifch-unga-
"«etungsbehörde visierte Reisepaß

bezw. ein österreichisch-ungarischer Reisepaß,
sondern es ist, je nach dem, ob die Reise in
das sogenannte „engere Kriegsgebiet " oder
in das „weitere Kriegsgebiet " beabsichtigt sein
soll, entweder der visierter Reisepaß bezw. ein
österreichisch-ungarischer Reisepaß im letzteren
Falle bloß mit der besonderen Dewilligungs-
klaufel iner österreichisih-ungarischen Vertre¬
tungsbehörde , in elfterem Falle überdies mit
der besonderen Bewilligung der zuständigen
Militärbehörde zu versehen. Die Bewilligung
der Militärbehörde wird in unbedenklichen
Fällen durch die Konsularvertretung erwirkt.
Als „engeres Kriegsgebtet " in Oesterreich-Un¬
garn ist zu betrachten : auf der Südwestfront:
Tirol südlich des Brenner und feindwärts der
Linie Rauders , ferner die Kronländer Kärn¬
ten , Krain und Küstenland und das Gebiet
von Fiume : an der Ostfront : Ostgalizien und
Bukowina . Als „weiteres Kriegsgebiet " ist
jedoch zu betrachten : der übrige Teil Tirols,
Voralbergs , die Kronländer Salzburg , Steier¬
mark sowie Kroatien : an der Ostfront : West¬
galizien , Oesterreichisch-Schlesien und einzelne
Teile von Mähren . Das K. u. K. General¬
konsulat weist ausdrücklich darauf hin , daß
Reisen in die vorerwähnten Gebiete ohne die
erwähnten besonderen Bewilligungen nicht

zulässig sind.
* Brand einer Feldpostanstalt . Die

Kaiser !. Deutsche Oberpostdirektion in Frank¬
furt a . M . teilt uns mit:  Die Räumlich¬
keiten, in denen die Feldpostanstalt der 3.
Landwehrdivision untergebracht war , sind
kürzlich von einer Feuersbrunst heimgesucht
worden . Während es gelungen ist, die Eeld-
und Wertsachen sowie die zur Absendung
gelieferte Post zu bergen , sind 51 Beutel
mit angekommener Post leider verbrannt.

* Oelersparnis . Um eine sparsame Küche
zu führen und doch schmackhaft zu kochen,
bedarf es vor allem guter Zutaten . Man
kann sich diese oft mit geringen Mitteln be¬
schaffen und dadurch den Speisen einen Wohl¬
geschmack verleihen , der überrascht . Eines
unserer Nachbarvölker , mit dem wir heute
die Waffen kreuzen, ist bekannt durch seine
vorzüglichen Salate , deren Zubereitung dorr
vielfach mit förmlicher Zärtlichkeit behandelt
wird ; es besteht unter den Bürgerfamilien
oft gerade ein Wettkampf in der wohlschmek-
kenden Zubereitung dieser beliebten Speise
Und worin besteht das Geheimnis ? Haupt¬
sächlich im Essig und deffen Herrichtung.
Mit einem gut hergerichteten Essig kann
man Salate ohne Oel oder sonstige Fett¬
zutaten wohlschmeckendzubereiten , was bei
den jetzigen unerschwinglichen Oel - und Fett¬
preisen gewiß beherzigenswert ist. Einen
solchen Essig bereitet man z. B . in folgender
Weise um weniges Geld : Man legt in einen
Steintopf , der 5 Liter hält , für 25 Pfg.
frische Estragonblätter , die man vorher 5—6
Stunden an der Luft getrocknet hat , sowie
30 Pfefferkörner , 20 frische geschälte Cha-
lotten und eine Hand voll Meers nchel. Da¬
rüber gießt man 5 Liter kochenden Essig,
deckt einen Deckel darauf und läßt es an
einem kühlen Ort 8 Tage lang stehen.
Dann siebt man den Essig klar durch, füllt
ihn in Flaschen und verkorkt ihn gut . Man
kann den Essig auch kalt darüber gießen,
muß ihn dann aber 6 Wochen lang auf
den Kräutern ziehen lassen. Mit solchem
Essig läßt sich nicht allein Kartoffel -, Eurken-
und Kopfsalat mit wenig oder sogar ohne
Oel schmackhaft bereiten , es läßt sich dieser
Essig auch zum Einmachen , namentlich der
Gurken, vorzüglich verwenden . (Jos . Nagel .)

Voraussichtliche Witterung:
Samstag , den 2. Oktober:

Tags wärmer , Nachts kalt , in höheren Lagen
Nachtfrost, Morgennebel.

F. C. Aus dem Rheingau . 30 . Septbr.
Nach kurzem Leiden verschied in seinem
Schlosse zu Wiesentheid der Chef des Gräf¬
lich Schönborn -Wiesentheid ' schen Fideikom¬
misses, der Graf Arthur von Schönborn-
Wiesentheid , erblicher Reichsrat der Krone
Bayern Königlich Bayerischer Oberst ä 1a
suite d .r Armee im 69 . Lebensjahre.

Hindenburg.
Zum 2. Oktober.

Des Lieblings des Volkes sei heut gedacht,
Der unfern Osten hat frei gemacht,
Der jenen Scharen, die dort gehaust
Ließ fühlen die deutsche eiserne Laust.

Alldeutschland das jubelt ihm heute zu,
Dem Helden, der ohne Rast und Ruh'
Den Russen das Dasein macht gar schwer,
Sie klopft und treibet vor sich her.

Sein Wiegenfest feiert er draußen im Leid,
Der herrliche Mann , der unsterbliche Held.
Das zweite schon, ist's das er fern von zuhaus'
Gar rüstig begeht unter Donnergebraus.

„Gott schütz' und erhalte Dich lange gesund!"
So rufet Dir zu jeder echt deutsche Mund.
Wir wünschen, daß, wenn dieser Tag sich fährt
Du wieder ihn feierst am heimischen Herd!

j) aul Grützner.

Tages -Neuigkeiten.
Der Kaiser an den deutschen Buchdrucker¬

verein . Leipzig,  30 . Sept . (WTB . Nicht¬
amtlich.) Auf das von den deutschen Buch,
druckereibesitzern anläßlich der Eisenacher
Hauptversammlung an den Kaiser gerichtete
Huldigungstelegramm ist bei dem ersten
Vorsitzenden des Deutschen Buchdruckerver¬
eins Viktor Klinkhardt , folgende Antwort
eingegangen . S . M . der Kaiser und König
lassen für die Huldigungsgrüße und das
Gelöbnis weiterer treuer Mitarbeit der An¬
gehörigen des Deutschen Buchdruckergewerbes
an der glücklichen Ueberwindung der über
das Vaterland gekommenen ernsten Zeit
bestens danken. Auf allerhöchsten Befehl:
Geheimer Kabinetsrat v. Valentin !.

Die Schlagwetter - Explosion auf der
Zeche „Holland " Essen (Ruhr ), 30 . Sept
(WTB . Nichtamtlich.) Von den bei der
gestrigen Schlagwetter -Explosion auf der
Zeche „Holland " in Wattenscheid verletzten
25 Bergleuten sind 7 ihren Verletzungen
erlen . Die Zahl der Toten ist damit auf
9 gestiegen.

Unwetter . New - Orleans,  30 . Sept.
(WTB . Nichtamtl .) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Ein Wirbelsturm hat gestern Abend
großes Unheil verursacht . Zehn Menschen
sind tot , 150 verwundet , der Material¬
schaden beläuft sich aus über eine Million
Dollars . Die Schiffe im Hafen blieben un¬
beschädigt.

Für 180 000 M Holz gestohlen. (Priv -
Tel .) Das „Verl . Tagebl ." meldet : In
den großen Staatswaldungen um Pir¬
masens  ist die königliche Forstoerwal-
tung großen Holzdiebstählen auf die Spur
gekommen. Ganze Waldabteilungen sind durch
Frevler abgeholzt worden . Der Schaden
wird amtlich auf über 150 000 M geschätzt.

Telegramme.
Schweres Explosionsunglück.

Bern.  1 . Oktbr . (WTB . Nichtamtlich .)
In Mümliswil (Kanton Solothurm )ereignete
sich gestern nachmittag in einer Kammfabrik
eine schreckliche Explosion durch Selbstent¬
zündung von Zelluloid . Sofort standen alle
Fabrikräume in Flammen . Bis jetzt sind 12
Tote geborgen, man vermutet , daß mindestens
10 Tote noch unter den Trümmern liegen.
30 Personen sind schwer verletzt worden.

Amerika und wir.
New - Pork,  30 . September . (W . T.

. Nichtamtlich.) Das Staatsdepartement
hat die Nachrichten, daß eine Stockung in
den Verhandlungen über den „Arabic "-Fall
eingetreten sei, als unzutreffend erklärt.
Die zukünftigen deutsch-amerikanischen Be.
ziehungen würden mit großem Optimismus
betrachtet.

Gegen den Pump.
New - Pork,  30 . Sept . (WTB . Nicht¬

amtlich.) Die amerikanische Neutralitätsliga
von St . Louis ersuchte den Präsidenten
Wilson , den Einfluß der Regierung geltend
zu machen, um die Bundesreservebanken und
die anderen Banken und Versicherungsge¬
sellschaften davon abzuhalten , Geld an irgend
eine kriegführende Nation zu leihen.

Aus der Nachbarschaft.
Königstein , 30. Septbr . In den Hader¬

heckswiesen wurde in den letzten Tagen eine
römische Begräbnisstätte freigelegt , welche
bis jetzt 14 Gräber , sogenannte „Brandgräber'
enthält.

F .C. Weilburg , 30. Sept . Des Detaillisten-
verein hat beschloffen vom 1. Oktober ab
den 7 Uhr Ladenschluß eintreten zu laffen.

Vermischte politische Nachrichten
M ü n chen, 30 . Sept . (WTB . Nichtamtl .)

Das Justizministerium hat der Kammer der
Abgeordneten einen Gesetzentwurf über Nie¬
derschlagung von Strafverfahren gegen
Kriegsteilnehmer zugehen laffen . Der Be¬
gründung ist zu entnehmen , daß noch em
weiterer Enadenakt in Aussicht genommen
ist. Es ist ein weitgehender Enadenbeweis
zu Gunsten von Kriegsteilnehmer beabsich¬
tigt . die bereits rechtskräftig verurteilt sind
und dann für das Vaterland die Waffen ge¬
tragen haben.

K o n st a n ti n op el , 30 . Sept . (W. T.
Nichtamtlich.) Der Hofgefchichtsschrerber

Senator Abdurrah am  ist zum Scherrf
und Vizepräsidenten des Senats ernannt
worden.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 28 . Sept . bis 2. Okt.

Täglich  vormittags von 11— 12 Uhr
Konzert in der Wandelhalle des Kurhauss .e

Freitag : Nachmittags von 4—5«/r Uhr
Kaffee-Konzert in der Wandelhalle des Kur¬
hauses . Abends 8y4 Uhr : Experimental-
Vortrag des Physikers H. Kubach,  Wies¬
baden „Die Dienste der Elektrotechnik im
Kriege 1914 —15 ." Eintritt gegen Vorzei¬
gen von Kurtax - u. Abonnementskarten frei.
Reservierter Platz 50 Pfg.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5«/g Uhr. Im Kurhaus -Theater : Abends
8 Uhr : Einmaliges Gastspiel des Intimen
Theaters Nürnberg „Totentanz ." Schauspiel
von August Strindberg . Von 10—12 Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Grlöferkirche.

Am Samstag , den 2. Oktober nachm. 5 Uhr:
Beichte für das heil. Abendmahl am Erntedankfest.

Erntedankfest.
Am 18. Sonntag nach Trin ., den 3. Oktober.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen. (Ps 4p. 11 u. >2). Anschließend Feier
des heil. Abendmahls.

Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst. Herr
Dekan Holzhausen Allgemeine Katechese.

Nachmittags ö Uhr 30 Min . : (nicht 2 Uhr 10)
Herr Pfarrer Wenzel. (145, 14—21).

Mittwoch, den 6. Oktbr., abends 8 Uhr 30 Min:
Kirchliche Gemeinschaftim Kirchensaal 3.

Donnerstag , den 7. Oktober abends 8 Uhr 10
Min . : Kriegsbetstunde  mit anschließender
Feier des heil. Abendmahles.
Gottesdienst in der evang. Gedächtniskirche.

Erntedankfest.
Am 18. Sonntag nach Trtnit ., den 3. Oktober.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herrn Pfarrer
Wenzel. AnschließendBeichte und Feier des heil.
Abendmahls.

Mittwoch, den 6. Oktober, abends 8 Uhr:
Kriegsgebetttunde.

Der Einkauf von Seifenpulver ist heute
mehr als je Vertrauenssache , denn gute

Fette sind kaum mehr zu haben und die
meisten Fabriken sind gezwungen , Abfallfette
und Trane für Seifenpulver zu verarbeiten,
um überhaupt noch liefern zu können . Viele
Hausfrauen beklagen sich schon bitter darüber,
ihre Wäsche bekomme nach dem Waschen
einen widerlichen Trangeruch . Die Firma
Carl Beniner in Göppingen stellt nach wie
vor garantiert trän - und daher geruchfreie,
staubfeine , samtweiche  und leichtlös¬
liche Seifenpulver her. Besonders empfeh-
lenswert ist Dr . Gentner 's Seifenpulver
Schneekönig, welches höchste Waschkraft be¬
sitzt und völlig unschädlich ist.

Verwöhnung
"ebst allem Zubehör

(2353a
Srafenstrahe 38.

^ngaffe 5 pari.

gimmerwohnung
Loggia zu

(3014a

im Laden

kon und

‘Seit
132 b

Moderne

LAl-iwohnung
2 e,t 'n meiner Villa

siraßê o zu vermieten
. tz (2725a
t) sfi*n3. Maurermeister
- ^ Unternehmer.

e, straße 86
. 4 gimmer-

"ermieten. (3341a

Kirdorferstraße 13.
Herrschaft!. 4 gimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
nebst Küche, Bad, Kleiderranm. Gas,
elektr. Licht, 2 Keller u. Mansarde
zu vermieten. ^ . r , .
2500a) Mch daselbst Erdgeschoß.

HerrschaftlicheWohnung
gubehörF « ^ ' S ^ ZUvermieten . ^ «

Katter -Nrie dr Promen . 24.

2 herrschaftliche
5 JimttMlMMN

i 2 Stoch mit (Bas,
ShVr Cicht Bad und allem

Schöne 3223a
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör in der Nähe des Kgl.
Schlosses Preis 450 M zu vermieten.
Näheres 3 . Fuld , Louisenstr. 26.

3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Wascherei betrieb ev.
auch mit Werkstätte fürs Jabr 400^
zu vermieten. „ _ . .
2777a ) Näheres 3 . Fuld.

Elegante

6—7 Zimmerwohnung
mit Terrasse und Vorgarten reich!.
Zubehör, Elekr. Licht. Gas , Bade¬
zimmer zu mäßigem Preis zmn
1. Januar zu vermieten. (3o?0a

Näheres durch die Jmmobilien-
Agentur von H. K leindienst.
Langrafenstratze 12, Tel. 782

In
Ober-Eschbach

a . d. Haltestelle (Neubau) sehr schöne
geräumige

3 gimmerwohnung
(Hochparterre) mit Bad, groß. Bal¬
kon, Waschküche' elektr. Licht, großer
Vor - und Hintergarten , staubfreie
ruhige Lage, sofort zu vermieten.

Näheres bei (3187a
Aug . Lang, daselbst.

3 Zimmerwohnung1.St.
abgeschlossenen Vorplatz, Wafferund
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten. (3312a

Andenstraße 9.

Schöne 2871a
3 Zimmerwohnung

alles mit Linoleum belegt in gesun¬
der, freier Lage ist mit allem Zu¬
behör, sowie eine oder mehrere
Mansarden preiswert zu vermieten.
G. Torvinus , Saalburgstr. 4.

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. (3115a

Götzenmühlweg 2.

4 Zimmerwohnung
zu vermieten für 460 Mark per
sofort oder später . 3054a

H. Kern, Haingasse 14.

3 Zimmerwohnung 4 ZllNMkwllhlMg
im Hinterbau (Aussicht nach der mst Zubehör
Straße ) zum zu! vermieten. mieten.
2611a Thomasstratze 6. 2496a)

im 2. Stock zu ver-

Obergaffe 14.

. mämäkmmmrn



Nr 230 „Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe 1. Ok

Veröffentlichung
aus dem Handelsregister.

Bei der Firma M . Mainzer,
Homburg vor der Höhe —
Handelsregister A Nr . 90 — ist
heute eingetragen worden : Der
Ehefrau des Kaufmanns Moritz
Mainzer Klara geb. Hirsch in Bad
Homburg v . d . Höhe ist Prokurra
erteilt.

Bad Homburg t>. d . H ., 20 . 9 . 1915.
König !. A mtsgericht.

Verloren
auf dem Wege Parkstraße - Louifen-
straße -Ludwigstraße -Promenade

eine Brillantnadel.
Der ehrliche Finder wolle diefelbe
gegen Belohnung im
3608 ) Quellenhof abgeb en

DWM
abzugeben (3612

Wingertsberg.
Großer gewölbter

Keller
für Obstlager eingerichtet zu ver¬
mieten . Auskunft erteilt
3553 Louis Stern.

42 . Louisenstraße 42.

$$aufd)lofcr
Feuer- n. 6ankfd|iitii

sowie

Schreiner». Wagner
werden noch eingestellt . (3611

Larrosseriewerke , Gg . Kruck
Frankfurt a. M . Galluswarte.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , abgeschlossenem
Vorplatz rc. in neu erbautem Hause
Kirdorf , Usingerstraße per sofort zu
vermieten . (3609a

Näheres Höhestraße 15.

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 gimmerwohnung (3589a

im 1. und 2 . Stock mit Balkon und
sämtlichem Zubehör zu vermieten.

frankfurter Landstraße 111,151
3 Zimmer -Wohnuug mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten . Zu erfr.
3614a Louisenstraße 107.

5 Zimmwahaung
mit Bad , Gas und elektr. L ĉht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669 ) Ferdinands -Anlage 19 p.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres (2670

Ferdinands -Anlage 19 p.

Freundliche

3 Zimmerwohnung
Küche, elektrisch Licht zu inonatlich
22 Mk . per 1. Oktober zu vermieten.

Saalburgstraße 57
Eingang Triftstraße.

Freundliche Wohnung
im Dachslock von 6Zimmern , Küche
und Kammer extra , elektr . Licht zum
1. Okt . zu vermieten . Preis monatl

45 Mk . Saalburgstraße 57,
289 ) Eingang Triftstraße.

Herrschaftliche

5 Zimmerwohnung
nächste Nähe des Bahnhofs mit Zu¬
behör zu vermieten für sofort oder
später . Näheres durchs (3616a

Jmmobilienagentur H . Kleindienst
Landgrafenstraße 12

2 Zimmerwohnung
im Hinterhaus mit allem Zubehör
und elektr . Licht zu vermieten-
3586a ) H . Brendel,

WaisenhauSstr . 7 p.

Eine schöne 2742a
2 Zimmerwohnung

mir 2 Balkons von Garten um¬
geben und freiem Ausblick nach dem
Taunus sofort evtl auch später zu
vermieten . Hö hestraße 33 . I . St

Brranlwormq für

HFm 24 . September fiel im Heldenkampfe für das Vaterland

Herr Oberlehrer HeiNZ BläUMNg
Leutnant d. L . Ritter des Eisernen Kreuzes.

Wir verlieren in ihm einen lieben Kollegen von echter deutscher Art.
Reiche Veranlagung , gründliches Wissen und große Redegabe befähigten ihn,
die Schüler in hohem Maße zu fördern und an sich zu fesseln

Sein Name wird mit unserer Anstalt stets eng verknüpft sein.

Das Lehrerkollegium
des Kgl . Kaiserin Friedrich -Gymnasiums

mit Realschule.

Bad Homburg v . d. H ., den 1. Oktober 1915.

(3613

Freibq
Samstag , den 2.

vorm , von 8 */a —
dem Schlachthofe
(roh 1 Ctr .) zum Pv
pro Pfund verkauft . '
Bad Homburg v. d. H., j
Die  Schlachthof

Anka,

Mer jetzt Schuhsett lunft, fährt gut; Preise Heizen!
Schuhseii Trauolin

Universal Tran -Ledersett
kann sofort geliefert werden . Auch Schuhputz Nigrin (keine Wasser-
creme), Seifenpulver Schneekönig und Veilchenseifenpulver Goldperle

mit Beilagen . (3222
Hübsche neue Heerführerplakate.

Carl Beniner , chem. Fabrik, Göppingen (Württbg ).

1866)

Haarausfall

Allein - lferkauf s

seit langen Jahren bewährt sind

Kessel sch läge r ’ s
Krafthaarwasser

Preis : Eine Mark.

Louisensirasse 87 . " fäd

v. gebrauchten Müß
gahngebissen u . (Be
aller Art gegen soso

Karl Lagne
Schulstraße |

Elegantei
5 Zimmerwr

in bester Gegend , retd
Balkons Elektrisch Lü
1. Januar zu mäßige
vermieten

Näheres durch die
Agentur von H . Klei!
Landgrafenftraße

Schöne I

4 zimmern»]
mit Balkon nebst
sarden . 2 Keller , Gd
zu vermieten Preis 7(1

Elisabeth
Zu erfragen Ludwf

Sm 1. St

eine 4 Zimmer
mit allem Zubehör zul

3 . Lang , Höf

Eine kleine i
zu vermieten im 3.
F . L , Lotz , Louiseis

Schöne Auss!

1 Zimmer
zu vermieten.

Rind 'sche Stis!

Dtsconto-Gesenschaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000000
Berlin , Antwerpen , Bremen , Essen , Frankfurt a . M.,

London , Mainz , Saarbrücken,
Cöpenick , Cüstrin , Frankfurt a. 0 ., Höchst a. M.,

Homburg  v . d. H.. Offenbach a. M., Oranienburg,
Potsdam , Wiesbaden,

Hamburg : Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln : A. Schaaffhausen ’scher Bankverein A.-G.

Uebernahme von Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg£ Knrhausgebände.
1728)

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller

Ausführung zu billigen Preisen die

„Tanmsboten“ - brnckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

Landgrafenstraße 36
3 . Stock eine 4 evtl . 5 gimmer¬
wohnung zu vermieten. (3024a

NäbereS daselbst parterre.

Ein Zimmer mit Küche
per sofort zu vermieten . 3056a

Dorotheenstrahe 11.

Von der Reise zurück

Dr. Biethelniaiifl
3610)

Hirsch
im Ausscl

Lauteusch]
Telefon 40

Obst- & Gartenbau-Von
E. V.

Versteigerung
von Winter - Tafel - Birnen»

Samstag 2 . Oktober , nachmittags 5 Uhr im
des Herrn Christian Müller Dorotheensti

❖

I Als hervorragende deutfche Erzei
V empfehlen wir:

Kakao]
Schoko!

Napofilj

Sahne - , Milche , Nuß = und Va

Schokoladen
Jungdeutfchland - Schokola^

<9

btt  Schltsttrtlung : Friedrich Nachmann . sür Den Anzeiger «« : Heinrich Schudt ; Druck

Z  H !!!!!!!!1!1!!!!!!!1H

I David Söhne,Aktiengefc]
❖ Kakaos u . Schokoladenfabrik hb

erlag Schudl's BnchdruckeretDad Homburg o. dund
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